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> @ ift wol 1 beflagen/ dag die meifien
vnfeser heueigen Theologen in diffenfionibus
Scholatticis vnd folchen Fragen / dic dafi funda-
: meomentum fidei nicht angeben7gar feine modera-
tion wollers (affen Stact finden 5 Welhes gleichwol von des
nen vorigen nicht gefeheBben, Alfo dag Calvinus an einem Ore
niche vnbillig gefehrichen : Quorfum viveremus, fi nihil -
tas; nihil ufus, nihilaffidua excrcitatio, nihille&io, nihil
meditatio conferret? Quorfum autem proficeremus, ni-
fiatfrutissindealiquisad alios quoque pérveniret ? Hexs
geaen miffen dergleichen difputabilia, ad peritiam, nonad
fidem pertinentia heut gu Tag lauter vaniee Ding feons
Als wann man nicht mehr in dey Theologia ftudiren viind
nachforfchen dorffee /fondern miifie blof dewien O pinionibus
der jenigen /fo poft reformationem Bicher edire vrind ()
feiyricben / niche anderft / als wann diefe aute Seutinfallibiles
gewefen/inheriren ond beppflicheen, . Eoiff fa gleichwol in
Ecclefia vor Alters nicht verboteen geefert / in quaftionibus
annatis feu dogmatum appendicibus stiverfuchen/ ob cin
‘andere vnd befjere Teining vor dicfer oder jener fénne ers
griindecwerden / vnd alfo hat man die fandamental Articul,
worauff mdnniglich bcflanden/ von dergleichen Controver-
fian abgefonbdert / vnd dicfe mit Sich vnd Bertrdglicheit gegen
tinander libere tractiver. - Hent st Tage feynd viel in derts
Jreigen ond faft fchadlichon LBabn begrifferi/daf ficmeineny ¢
E6nnen vind miiflen alle andjede ControverGen ibregeivifie
Endefehaffe vnd Decifion erlangen;die nian gleichfainb nacks
Behendsivor @faubens-Articul g achtenhabe, - Hinc certe
difeafionumnullus eftfinis, & finat fchifmatairiettiedia-
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bilia, dum quifque fuam cpinisnem vult effe arficqlum
fidei,& adverlam rennit tolerare. i Specie aber von beys
Do Jragen/ de miyterior (cilicet 'S5, Trinitatis ; vh felbiges
allemn aufs den BDachern aites Teflameries: fufficienter Fonne
demonftiive werden ¢ LVnd de Apparitionibus filij Dei, £56
folehe-in. Seiten des alten Teftaments /in propriahypofafi
erfolgeee Deine wenige Gsedancten su crofinens Wober foms
et wol Das jenige vndtige Gezdnek srichen Calixto vyud
sglichenanderen Theologen, alf; das dicfein berfibreenbeeden
Stragen wellen €liiger feon /.alf von noben it inSNcinung/
folchedifpurabilia Jo flatct vnd beffeigsuverfechten/als wann
fienothroedig yum Slauben gehorig mercn ¢ Gefehichts auf
LBnverflandeond grober Lrmwifienbeit / foiffs jowobl subes
Elagen/ vaf. die Leneniche griindlicher Gudire haben/ vnd fich
Dabero blof hin an jhve Preceptores binden: Kommiet abes
Diefedibermeflige Klugheit 7 auf Ehrgeis / Sanetiucht / ond ciz
nens cingebildeten Vorgug her/fo verseibe es Brien €Ot/ dah
ficalfo dic Kirchen B O T L EE beeritben/ond daf BVatid
Des Fricdens fo liedestich gerrcifens Cinmahl/if finepon bees
den obigen Fraaen in ciniger Confelione odey Formula de-
finivt/ Sofanman aucky mit Erund der Warkeienicht fagen/
daf Calixtus, bey Créffnung feiner INeinung (die St dock
nicmand auffsudringen begehree/ond dicwidrigechenmadffig
dabin geftelle fein lefie ) eewas Ratuire / fo der Lehrvon der 9.
Drepfaleigheic/ oder auch dew SLeeheie € briffi cinigen Abs
bruch thue/oder bieffals etivas wider dic Heifige Schriffe fese/
als welche ja nirgend expreflis verbis fagee 7 daf Chriffus
feorfim s nacly feiner felbffdndigen Pevfort sm Aleen Seftas
ment erfchionen fen.  Bber 2 ift-fe: folche Neiming Feine
Feucrung) fondern dic alte Neinung Augutini; pdandere
gelabreen Bases/fo nach ibmgefolges, - Vndab 6wﬂr:m”§?"
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‘bengepflicheee subaben /fiheinen; So'iff poch vor'Calixro

bic.aleen' Patres Yor Anguftino der andetst Seivmng micke

garein bequemc “Vrfach angczeiges worden 2vaf: ficrdmtlich/
weil fiemie gar grobenResern suehun géhabe/fo ibri acntache
finniens ond Subtiliteterniiche bedurffe/ als nachgehende Aa-
guftinus vnd andere Scriptura InterpretesLatini , twelche
wornemblich mit denen verfchmigtenAtiancrn sufchicfen fitscrs
Fommen,  Manbetrachte niirdic difputation swifthen Au-

gultino vnd dem Maximino , der ein Ariancer, oder doch niche

weit davort gewefen ¢ Warumb wil mantiin in effe@u Aa-
guftinumimpugniren ¢ Warumb Lutherum ¢ Helts in deks
gleichen indefinibilibus ; do tembfich die Sehrifft nicht fo

Flar/fondernvarios fenfus dildee/ Calixtus nich mit dert Lue

thero, foifts nicheveche s SHele evs aber mic Luthero, fo ifts
auch nichtreche,  LWiefol dann diefer geldbrec vnd beriibmte
EDNann den Sachen endlichen thun / nack dem cinmal von ane
dern dic @lock dber fbn gegoffen / S fol vnd miiffe cin Sclif
maticus, jadar cin Keger feyn ondbleiben / er mache ¢6 auchy
wic erwollc’e  BVor 38, Nabren Hat S die cine Quzftion
Beveit Sffentlich in eine difputation gebrackt / vnd fundeen die
domabligenfarnehmen Theologidamit u fricden fepn 3 was
Ticht bann' ol die jegigen an 2 Summa’, man wil fich i dicfens
Eannindtigen/weil 1Hime Gee fonderbahire Gaben vind
“Berftand verfichen : Wo'aber @B Lttes Ehrblerbee /o' iYd an
Jenerm: Tag wobl offenbabr werden,  Bnd iff sumabi iber
Dif allcs nicht auffer Ache su lafen / dag Herr Calixeus feirie
fegige: Differtation auff fonderbabren Siirfitichem Befehi
edire orid gefehrieben s welehes in Warfiere ikt wenig 3.«
ey Enefehildigling dience.  Woite man nun aleich wider
Denfelben einwenden / ¢6 habe fein Opinion feinen g /fors
Bern fey wickmelr [HAdHHR vnd draerlich, Dem fan iy it o2
: 1] {1
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st @ewiffenniche benpflicheens Den Nug belangende/ muf
ichy befermen/dag mirs fo yoeit gar eroflich vorforamet/dag ich
gleichwol in dex. it Des newen Teftaments gebobren/ da.mis
vaf Gcbeimnus der beiligen Drefaltigheit vicl fdrlicherond
dentlicher vor Augen gelegt worden 5 Item; daf ich weif / it
it tinens Suden i diefem Articul behusfambiimbsugeben/
Damit ich mich vnd dic Chrifitiche Rehigion niche proftituire,
Co ift fa auch gleichwol der avigen Sleichmefenbuit des
Sohne BOITTes mitdem Vater vnd dem Heiligen Seifd
wiel gemdffer vnd anfidndiger/wannman fage, ESr fey auffeiny
andere ond niehyr fonderbabre Areh vnd LWeifim alten Tefta:
ment/ noch vor angenommener ienfelheit/ fichtbarlich ers
fehienen, alf; der Latter / vad der heil, et s Bnd fan auch
bergeftalt cin ond das andere vngereiinbee ing vicl leichtes
permieden werden/bevorab/ dag dex HErr € hriftus midfie sue
soeilen incarnatus gewefen foyn / antequam incarpareturs
L3ie vchy danw meinds einfdltigen Orths nich weinig anfiche/
b Dic jenigen/ fo contrariam fententiam fo gareyferig bes
Bautpten/ divinam Filii Dei eminentiam genuigfamb beofe
achten | vrd niche vickmehr / wicwol wider ihr Dencken ond
Vermubten/ den Arianis dic YWaffen in dic Hendegebens ;
LWann auch gleichendlich Calixri Differeatio su niches ane
Ders Diencn folfe/ foody fic doch gy wenigffen Dagugue/ dap
man wiffen fan/ wicvon ciner Seit jur andern die Patres Ege
slefiz autiquioris von diefem Handel judicire/ vnd wicjime
mer einer oermiinfeiger nd nach denctlicher fich dabey vernehs
menlaffen /. alf der ander / nach dem ex vor, einemandern mie
Qualitdten vnd Perftand von Gote begabe gemwefen. Den
Schaden betreffend befinde ich/daf dic widerfecheende Theo-
logiwegender Pharinianer meiffens in Sorgen fichen; Wele
¢hes mich doch ¢ine vergebliche Sergegu fem,bcbﬁm&txwm;
‘ ma
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ot it die Avugens véche aufeun/oder viclmchy den Adfecter
nicht fo febr nachBengen wolte/vnd Bat Herr Calixrus gar vers
ninfitig gesviefen/dafi/wer dem Arianifmo mie Nacheruck fan
Abbruch thisn/ der Fonne auch dem Socianifmo ariindlich bes
@eanen/aded, urquifibi caver abillo, caveat etiam ab iftos
fednonvice verfa. Einem Saediinctel vnd Widerfprecher ift
sben alles fehddlich/mwas nicht von ibrmeBerPoriimet’s Hergeaen
bedenefee cin folcher dén groffen Schadennicht /. den er durch
feinvnnobtig vnd vnbefonnen Widerfprechen erveget. Albicy
fellce mis cin ¢in feiner Locus, denich einfien su-Sena im Hic-
ronymo-gelefens /o fick niche vneben Bicher fchicken moclee,
Frequentcraceidit, (fthreibe o) uthabearius pugnaslegis,
non ob defiderium veritatis, fed ob' jaQantiam gloris
dum apud cos; quiaudiunt, docti volumus exitimari ; aut

certe ex:-hoc rumufculo turpia fe@amur lucra. Quide-
nim prodeft, (pumantibus labiis & Jatratu garrire canur, °
cum fimplex & moderatareponfio aut pofiit placarcs, i’

veraeft,auc fifalfa, lenitera (s, & placabiliter enenda-
ti? Ych meific ja 7 es weifen die Crempelanf/ desen Calixeus
felbefteines ex ccclefia Orientali angesogen/ wie onglickielig
éweiln vnndtige quattiones gefritten vnd aufigelegt worz
e/ auch offt von berdihmeen Leuten/ wan Sie niche wol vud
grilndlich ftudire Haben, . SRan darff aber dergleichen Creme
pel fo sweit niche Boblen; dann fic auch in Teutfchiand niche fels
kamnoch VnbeParie feind. Lnd damie ich noch eines Scehaz
Dens gedencbe/ fo Relle ich dabin/ ob niche dmb dey Tdivckens
Su?m ond Arrianer toillen faft gefeBrfich fey/dureh cinen G-
gl im Aleen Tefament den Sobn BOITTes suverfichen
Al welche darsber auf dic Sedancten gerabten fonnct / dek

=KX Chriftus weve vor feines SRenfehBeit ein nuncius,
Minitker, vnd affo wr eine creatura gemefen, Quilibet hic
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abundetfuo fenfu,. Certé difputatioift hacnon aded vis

deturinutilis, fed ingenio laudabiliterac piccuriofo me-
ritdarridetsad fidei tamen acticulum: de FiliiDEI Deita-
tenon pertinet. So viel dan Sehfieflichen dic befahrende
argerniis.concerniret/dastiti Di¢ vulgatiores gerathen mocs
gen/vermeincte oy / felbiges were gavniche suachiens Oann
swer Fan dafiie/daf foldhe Sracrniip nemen| da fhnen feities ged

geben wisd 2 Fa wenn dic groffen Theologianff Univerfices:
gess-( Die man jeniche valgatiores nennen foll) diefe Dinge:

mit ich ond SDefeheidenbieic vuter fich behilien/ vnd dasvon
difpueirten/ fotitrde wol wenig. dasvon vnter die/ Vulgatios

res fommen/welshe fich dann am allermeiffen an dem fehdnds’

fichen Gcbeif/ vnd Sevriteung der Kivchen: Sinigloit drgern:
CSonfien aber von dex. Sache felbfen: manchmal feiner vnd

verninfeiger Drebeilens Eonnen/ als e siweilen cin aufgcbla« «

fener. Hochaclartes, Atgs adeo quicquid hic fubefle vide-
tur {candali, id totum in eam partemielt rcﬁ'ndcndum,
quztam faftuofe & 1mprudgmcr contradicit, &;
nglcio, quam hareticam: opinionem de:
firucre aunititur. Sedde
his plusfatis,

f
{
!






















,  EXTRACT- &djifen
S5 Fiencbmen Policioi
An DHersn

D. GEORGIU

M Srangfen,
Suefil, Sadififchen Sanslernsn Gothay

Die @treitigfcitgwiy‘cbm D. GEOR-
GIO CALIXTO, Profeflopm s Delmftedes
ondanderen Theologen betveffen.

|
|

‘h——.—-‘_..‘—\ﬁ—ﬁm

Erfilich gedructe u Brenten/
Ourehy Berthold de Villiers 2 Der Schulen Buchdsucker s

Nagdeburg/
Nack dem Bremifchen Exemplar abgedgucPe
2Otch Jobann Mitiern/ 1 6 5 o,

X .
.
r B -
|
|
. | | |

Farbkarte #13




	Extract-Schreiben Eines Fürnehmen Politici An Herrn D. Georgium Frantzken/ Fürstl. Sächsischen Cantzlern zu Gotha/ Die Streitigkeit zwischen D. Georgio Calixto, Professorn zu Helmstedt/ und anderen Theologen betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



